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W Ber 5 
Es soll von 2 dem Königlichen Kammerherrn Herh Grafen 
von Posadowsky- Wehner zugehörigen, im Grofs-Strehlitzer Kreise 
belegenen, unter landschaftlicher Sequestration befindlichen Herrschaft 
Blottnitz und Centawa das Guth und Vorwerk Grofs- Pluschnitz 
von Johannis c. an gerechnet, auf 6 oder g hinter einander folgende Jahre 
im Wege der öffentlichen Lizitazion verpachtet werden. 
Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf den assten 
May dieses Jahres Vormittags 9 Uhr auberaumten. Lizitazions- Termine 
vor dem von uns hiezu ernannten Commifsario, Landes- Ältesten und 
Königlichen Landrath Herrn von Wrochem in dem hiesigen Land. 
schaftshause persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzu- 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und falls solche von dem nächsten Fürsten. 
thums . Tags - Kollegio annehmlich befunden worden, sodann den Zuschlag 
zu gewättigen. gs y 
Übrigens steht jédermann u "bis zu gedachtem Termine h an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten näher zu. 


En 


Überzeugen. 


Ratibor den 6. März 1821. 
Oberschlesisches Landschafts- Kollegium 


— 
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Be | 
Parlaments Wahlen in England. 
(Beſchluß zu No. 16.) 


Vor lauter Rührung iſt dem werthen 


John die Pfeife ausgegangen, an der er 
behaglich ſich labte. Man bittet eine 


friſche zu zuͤnden. Er weigert ſich beſchei⸗ 


den; der Tabak iſt nicht der beſte; zu 
hohe Steuer mache unmöglich, was Gutes 
zu rauchen. Man läßt nicht undeutlich 
merken, im neuen Parlament auf Hers 
unterſetzung zu wirken, ſchon gleich aber 
muß ein Bedienter den angeblich eigenen 
Tabak des Hochachtbaren hervorlangen, 
womit man ſich fuͤr ſolche Faͤlle wohl⸗ 
bedaͤchtig verſehen hat. Aufgedrungen 
wird dem Ehrlichen der wenzelnde 
Knöller, den man als Rn Kanaſter 
ihm preiſet. 

Spielt vielleicht die Scene vor John 
Bull's eigner Behauſung, wird etwa ein 
Ferkel, Kalb, Hammel oder ſonſt ein 
Hausthier ſichtbar, ſo theilt das liebe 
Vieh gleiche Bewunderung. Als beſon⸗ 
dere Freundſchaftsgunſt will man es 
erkennen, das Eine oder das Andere von 
ſo ſchbner Zucht und Race kaͤuſlich zu 
erhalten. Auf den Preis ſoll's nicht an⸗ 


kommen, und obwohl ein Tuͤchtiges dafur 


gefordert wird, fehlt es doch ſelten an der 
Betheuerung: der Preis fey zu geringe, 
und gewiſſenshalber wird noch ein Uebriges 
gufgedrungen. 


Wie der Mann, ſo bratet man bie 
Wurſt, und treibt dies Weſen unter manz 
cherlei Schattirungen eifrig fort, bis die 
Wahl geſprochen. Daneben werden verz 
trauliche Agenten ausgeſendet, immerdar 
in Zug und Athem zu erhalten. Himmel⸗ 
hoch wird der Wahlcandidat ausgeprieſen, 
ein Volks mann, ihm gleich, iſt nicht 
weiter zu finden, und ein tauſendfaches: 
God dam! befräftigt, er werde zehnmal 
mehr erfuͤllen, als er in Verheißungen nur 
angedeutet habe. 

Kein Lord nimmt in ſolchen Wahltagen 
Anſtand, fih zu herzen und zu brüdern 
mit den gemeinſten Knoten, ihren Weibern 
und Töchtern. Selbſt Milady ekelt ſich 
nicht, und hält fich nicht entwürdigt, zu 
Nutz und Frommen ihres Klienten, den 
ünfauberften Lippen einen fuͤrſprechenden 
Kuß zu opfern. Wahre Saturnalien ſind 
ſolche Wahltage. 

Es iſt das hoͤchſte Ehrenziel eines 
Britten, im Parlament zu ſitzen. 
Nicht geringer erachtet er dieſe Ehre, die 
ihn berechtigt, über Landesheil und Wohl⸗ 
fahrt mitzuſprechen, die ihn bezeichnet 
als einen Mann, in deffen Hände die 
Nation beſonderes Vertrauen gelegt, die 
einen Glanz wirft für Gegenwart und 
Zukunft auf Mann und Familie: als 


wenn in monarchiſchen Staaten Talent 


und Verdienſt mit Orden und Wuͤrden 


ausgezeichnet werden. Ein: Member 


gelad 


‘of Parlament — will daher viel ſagen. 
Nebenher ſind die Vorrechte eines Volks⸗ 
Repräfentanten auch nicht zu verachten, 
und es finden ſich Gelegenheiten, Vettern 
und Gevattern nützlich zu werden, auch 
ſich ſelbſt zu bedenken und bedenken 
zu laſſen. n 

Und nicht der kleinſte Theil der Volks⸗ 


vertreter, die des Landes Heil berathen 


und bewahren ſollen, ſchmuggelt ſich auf 


ſolchen Wegen, die freie Volkswahl 
heißen, in's Parlament! Das iſt es, 


was die Reformer fo bitter rügen, was 
ſelbſt die eifrigſten Verfechter des Alten 
ſo ſchmerzhaft beklagen, jedoch lieber 
mit beſonnenem Sinn den Miß ſtand 
dulden, als im Aufraͤumen es auf den 
Umſturz des ganzen Staatsgebaͤudes ans 
kommen zu laſſen. 


Subhaſtations- Patent. 

Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der oͤffentliche Verkauf der zu 
Gross Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
Sub Nio. 16 gelegenen, dem Thomas. 
Waczlawez ll gehbri : 
Rthl. Courant gewuͤrdig 2 
und des dazu gehörigen Obſt⸗, Graſe⸗ und 
Sdegarten verfügt worden ift, ſo werden 
alle diejenigen, fo dieſes Hauſel und Garten 
zu kaufen Luft und Fähigkeit haben, mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Proklamatis, wo⸗ 
von das eine Exemplar nebſt Taxe im Orte 


; penger peis ea andere aber an hier 
t 


figer Gerichtöftärte ausgehaͤngt iſt, vor⸗ 


en, in Termino peremiorio den 


» 


en, und auf 120 
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sten April 1821 früh 9 Uhr in 
loco Groß- Petrowitz perſonlich zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Geboth zu thun, ſodenn aber 
zu gewärtigen, daß das ausgebotene Haͤuſel 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf 
die post Termino etwa noch eingehenden 
Licita keine weitere Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Enea 

Zugleich wird den er hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß: 
a) der Verkauf per Pauſch und Bogen 
und ohne alle Gewͤͤhrsleiſtung erfolgt, 
b) Kaͤufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations⸗ und Traditions⸗Koſten, fo 
wie die für Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf femen Namen ohne Un- 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 
uͤbernehmen, und ; 
€) die Kaufgelder in Termino tradi 
tionis baar und auf einmal ad Depo. - 
situm bezahlen muß. 


— 


Ratibor den 8. Januar 1821. 


Das Gerichts-Amt Grog: 
Petrowitz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Subhaſtations-Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der oͤffentliche Verkauf des zu 
Kranowig Natiborer Kreiſes sub No. 
78 gelegenen, der Frau Roſa Cohn 

eb. n Conan und auf 
56 Rihi: 16 g Gr. Courant gemürdigten 
leinbuͤrgerhauſes, des dazu gehörigen 
Obſt⸗ und Graſegartens und Ackers von 
6 großen Wegen Aus ſaat, verfügt worden 
it, fo werden alle diejenigen, fo dieſes 
Kleinbürgerhaus zu kaufen Luſt und Fähig⸗ 


keit haben, mittelſt des gegenwaͤrtigen Proz 


klamatis, wovon das eine Exemplar nebft 
Taxe im Orte Kranowitz, das andere aber 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngt ift, 


88 


vorgeladen, in Termino peremtorio 
den oten April 1821 früh 9 Uhr 
im Drte Kranowitz in Perſon zu ers 
ſcheinen, und ihr Geboth zu thun, ſodenn 
aber zu gewaͤrtigen, daß der ausgebotene 
Fundus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, 
und auf die post Termino etwa noch ein⸗ 
gehenden Licita nicht weiter reflektirt 
werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht 
a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewaͤhrs⸗ 
leiſtung erfolgt, y 
der Käufer die Subhaſtations⸗, Ad⸗ 
judilations⸗ und Traditions-Koſten, 
fo wie die für Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf ſeinen Namen, ohne Au⸗ 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 
übernehmen, und i 
c) die Kaufgelder bis auf die ad t und 2 
intabulirten beiden Kapitalien von 
133 Rthl. 8 Ggr. und rig 382 Rthl. 


Ggr. in Termino, Traditionis 


b 


— 


aar und auf einmal ad Depositum, 


bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1831. 
Das Gerichts⸗Amt Kranowitz. 


Kretſchmer, 
Juſt. 


Anzeige. 

Wer fchönen reinen Saamen-⸗Som⸗ 
mer⸗Weizen und Sommer ⸗ Korn 
zu verkaufen hat, beliebe es baldigſt in 

ortofreyen Briefen an das Wirthſchafts⸗ 

mt in Bitſchin bey Toſt anzuzeigen, 
nebſt den Preiſen fuͤr den alten Breslauer 
Scheffel. 5 


Delicateſ fen. 


Von großen langen tuͤrkiſchen Haſel⸗ 
nüͤßen und neuen Knack Mandeln á la, 


princesse erhielt neue Zufuhren der 
Kaufmann C. W. Klinger. 


| Anzeige 

Der Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ Garten bei 
dem Dominio Posnitz Leobſchützer Kreiſes, 
föl auf einige Jahre verpachtet werden. 
Auch kann dabey hinlänglich Wohnung, 


Keller und Stallungen uͤberlaſſen werden. 


Diejenigen, fo hierauf refleltiren, erfah⸗ 
ren das Nähere auf dem Poſt⸗Amte zu 
Katſcher. : 


EUER. 
Es wird ein Kanzelliſt gegen einen 


monathlichen Gehalt von 15 — 18 Rthle. 


Cour. verlangt, welcher eine gute, leſer⸗ 
liche Handſchrift und correct ſchreibt, 
bereits in Canzeleien gearbeitet, einige 
juriftifche oder cameraliſtiſche Keuntniſſe 
beſitzt, von unbeſcholtenem Rufe, (wor: 
uber ſowohl, als über alles andere, derz 
ſelbe fich. durch gute Zeugniſſe auszuweiſen 
vermag), und endlich auch verheurathet, 
jedoch ohne große Familie, iſt. 

Wer ſich zu dieſer Stelle melden will, 
der hat ſich an die Redaction des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers ent⸗ 
weder perſdnlich oder ſchriftlich (die ſes 
jedoch poſtfrei) zu wenden; worauf als⸗ 
dann der Beſcheid unfehlbar erfolgen wird. 

Ratibor den 3. März ı82r. 


Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers, 


(Hiezu eine Beplage. ) 


' 
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| 
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En 


Beylage 6. 


zu No. 22 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
| vom 17. Maͤrz 1827. 8 


PrOcI am ͤ a. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Kauf⸗ 
mann von Ledeburſchen Eheleute, das 
ihnen eigenthümlich zugehbrige, im aten 
Viertel sub Nro., 321 belegene Kram: 
haus, in Termino den 18. April 
nachmittag 2 Uhr auf dem hieſigen 
Nathhauſe coram. Commilsario, Herrn 
Aſſeſſor Stanjeck, im Wege der jo 
willigen Subhaſtation dffentlich verkauft 
werden ſoll, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen 
hierdurch vorgeladen werden. 

Leobſchütz den 2. März 1821. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 
Köcher. 


Bekanntmachung. 

Auf den Aptrag der Leopold von 
Lariſch ſchen Benefitial⸗Erben, ſoll das 
den Üben zugehdrige in dem Fuͤrſtenthume 
Oppeln und deffen Freien⸗Staudesherr⸗ 
ſchaft Beuthen belegene Allodial⸗Rikter⸗ 
guth Repten nebſt Zubehör, im Wege 


der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft — — ih aa, 


ind die Bietungs⸗Termine auf den 22. 
ent d. J., auf den 23. März 
1821, und befonderd auf den 25, 
Juny 1821, jedesmal Vormittags um 
9 Ubr, auf dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer 


angeſezt worden. Se 
Dieſes Guth iſt nach der im Jahre 


x 1812 von der Oberſchl. Landſchaft aufge⸗ 


nommenen Taxe, welche in der Standes⸗ 


herrl. Gerichts = Regiftratur eingeſehen 
werden kann, ad eflectum subhasta- 
tionis auf 36,293 Rthlr. 27 Sgl. 6 d'. 
Courant, den Ertrag zu 5 pro Cent 
gerechnet, gewürdigt, auch bereits im 
Jahre 1814 voluntarie ſubhaſtirt worden, 
jedoch haben die Intereßenten fuͤr das 


Geboth von 27,020 Rthlr. 8 Ggr. in den ; 


Zuſchlag nicht gewilliget. 

Es wird daher dies alles den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen mit der Nachricht. 
bekannt gemacht: daß in dem lezten Bie⸗ 
tungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtück dem Meiftdietenden, nach 


erfolgter a re der von Lariſch⸗ 
ſchen Beneficial =C 


rben, zugeſchlagen, und 
auf die nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 

Tarnowitz den 22. Auguſt 1820. 


Gr. Henkel Frei⸗Standesherr l. 


Beuthner Gericht. 
N Bine ck. 


Anzeige. 
Um es den geehrten Herren Abnehmern 
meiner Liqueurs jn Ratſbor bequemer zu 
machen, habe ich eine Niederlage davon 


bey dem Apotheker Herrn Sckeide daſelbſt 


etablirt, woſelbſt ſolche in verſiegelten 
Flaſchen per comptant zu den Fabrik⸗ 
Preiſen zu haben ſeyn werden. 

Pleß den 13. März 1821, a 


Garten 2 Verkauf, 

Da die Verpachtung des ehemaligen 
Cuſtodial⸗Gartens in Neugarten, 
welcher gleich hinter: dem neuen Thore 
biefelbft belegen, nicht genugend ausge⸗ 
fallen; ſo bin ich beauftragt worden a 

ſolchen zum Verkauf öffentlich) 
AaAauszubiethen. 
Ich habe daher dazu die Termine 
auf den zoten hujus, und peremtorie 
auf den Zten April c. * 


in hieſiger Rent = Amts = Kanzelley anbe⸗ 


raumt, und erſuche Kaufluſtige, ſich an 
dieſen Tagen fruͤh Morgens um 9 Uhr 
perſoͤnlich einzufinden, die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen einzuſehen, und ihre Gebothe 
gefaͤlligſt abzugeben. 

Der zahlungsfaͤhige und meiſtbiethende 
Käufer kaun jedoch den Zuſchlag nur nach 
erfolgter hoher Dominial = Genehmigung 
gewaͤrtigen. ; 2 

Uebrigens enthält der Garten circa 


1 Schfl. Brel., deſſen Lage und Breite 


giebt zugleich einen vortheilhaften Pla 
zum Aufbau eines Wohnhauſes und fü 
bendthigter Gebaͤude ab. 

Schloß Ratibor den 8. Maͤrz 1821. 


Feytiſch. 


Anzeige. 
In der Nacht vom kiten bis raten 
Maͤrz iſt ein großer Jagdhund von brauner 


Farbe mit einer weißen Schnauze, einem 


weißen Streifen über den Kopf und einer 
Spitze an dem Schweife von eben ſolcher 
Farbe, verloren gegangen. Der Finder 
deſſelben wird erſucht, es der Redaktion 


anzuzeigen, wo er den Betrag der etwa⸗ 


nigen Auslagen erhalten wird. 


vn $ 
Fer 


/ * 


Gelb: und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 10. März 182 r. | Pr. Cour. 
—— — — nn a 
p. St. Holl. Rand- Dukat. rtl. 6 ſgl. 6 d'. 

$ Kaiſerl. ditto artis ſgl. 9 d'. 

P Ord. wichtige ditto | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or 11 rtl. 8 gar. 

„ Ipfandbr. v. roco rt. frog rtl. 8 gar, 


$ ditto 500 og rtl. 18 ggr. 
$ ditts 100 [ xtl. — ggr, 
150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] 42 rtl. 6 ger. - 
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Dit Jyſertlons⸗Gebühren betragen 8 Dir, Cont, pro Spalten Beile, 
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